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Vegetationseinheiten
Schlangenknöterich-Kohldistel-Wiese, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17815

Die Wiese liegt ca. 1,2 km südöstlich von Gnoien (Kirche) direkt nördlich der B 110. Westlich und nördlich schließen sich Feuchtbrachen und 
Rohrkolbenröhricht an, östlich ein Gebüsch und Grünland, hinter dem sich eine aufgelassene Müllkippe erstreckt, südlich liegt hinter dem 
Ruderalstreifen die Bundesstraße. Die eutrophe Feuchtwiese hat vermutlich die Wasserstufe 3+ eventuell 4+. Sie wird durch einen 
verlandenen Graben im Süden und einen aktiven Graben ca. 10 m nördlich entwässert. Die Entwässerung sollte verhindert werden. Die 
Wiese ist im Jahr 2000 gemäht worden, das Mähgut wurde aber nicht beräumt. Anzustreben wäre die Einstellung der Entwässerung und die
Beräumung des Mähgutes. Die von Sumpfsegge, Wiesenschwingel und Wiesenfuchsschwanz sowie Honiggras dominierte Wiese weist noch 
einige Reste mesotraphenter Vegetation auf (Wiesensegge, Zweizeilige Segge). Im Südteil des Gebietes befinden sich drei 
Grauweideninseln.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Arrhenatherum elatius Carex disticha Carex nigra Holcus lanatus
Myosotis palustris Stachys palustris

Alopecurus pratensis Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Galium uliginosum

Carex acutiformis Carex hirta Carex riparia Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Equisetum palustre Filipendula ulmaria Geum rivale
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lathyrus palustris
Lythrum salicaria Plantago lanceolata Polygonum persicaria Potentilla anserina
Ranunculus acris Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale Trifolium pratense
Carex spec.


